
„Dolomiten”-Leser wählen Südtirols schönste Skihütte 2016!
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Unter allen Einsendungen, die innerhalb 18. Jänner 2016 eintreffen, werden
10 Einkaufsgutscheine zu je 50 Euro verlost. Wählen Sie Südtirols schönste Skihütte
auch online unter www.stol.it/skihuette – Folgende Skihütten stehen zur Auswahl:

„Woldhitte” in Ratschings,

Skihütte des Jahres 2015

10 x EINKAUFS-

GUTSCHEIN für

Lebensmittel

50 Euro

Unser Aktionspartner:

Die „Dolomiten“ bringen mehr

Unser Aktionspartner:

„Dolomiten”-Leser wähl
Südtirols schönste Skihü

a

Berghütte Piz Arlara
Corvara • Loc. Prè Ciablun• Tel. 0471 836633

Geiselsbergerhütte
Olang • Kronplatzstrasse 1 • Tel. 348 4409645

Gitschhütte
Meransen • Mühlbach • Tel. 0472 520280

Helmhanghütte
Sexten • Mitterberg 11• Tel . 0474 710097

Jochtal Bergrestaurant
Vals/Mühlbach • Jochtalstrasse 23 • Tel. 0472 671345

Kirchsteigeralm
Hafling • Piffingerweg 41 • Tel. 320 3311286

Unter allen Einsendungen, die innerhalb 18 Jänner 2016 eintreffen, werden
10 Einkaufsgutscheine zu je 50 Euro verlost. Wählen Sie Südtirols
schönste Skihütte auch online unter www.stol.it/skihuette
Folgende Skihütten stehen zur Auswahl:

10 x EINKAUFS-

GUTSCHEIN für

Lebensmittel

50 Euro
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KURTINIG (rd). „Morgen-
stund' hat Gold imMund“,
könnte man da sagen: Für
den heutigen Donnerstag ist
unter der Leitung des Bürger-
meisters ManfredMayr ab 8
Uhr eine Sitzung des Ge-
meinderats einberufen wor-
den. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem die Ge-
nehmigung des Haushalts-
voranschlags für 2016. Ge-
nehmigtwerden soll auchdas
neue Strategiedokument für
die kommenden 3 Jahre. Die-
ses Dokument, das die künf-
tige Ausrichtung derGemein-
de bestimmt, wurde nun neu
eingeführt. Auf der Tagesord-
nung steht auch die Geneh-
migung der Immobiliensteu-
er. Definiert werden dabei die
Freibeträge sowie die Steuer-
sätze des Jahres 2016. Im Bild
das Kurtiniger Rathaus ©

Kurtinig: Rat tagt am
heutigen Silvestertag

Tiefgarage imHügel

FRANGART. AmHügel, der
sich in Frangart oberhalb der
Boznerstraße ins Überetsch
erhebt, sind die Baumaschi-
nen (im Bild) aufgefahren.
Dort wird ein Haus energe-
tisch saniert und zugleich eine
Tiefgarage errichtet. ©

Friedhofskonzessionenwerden neugeordnet
NEUMARKT (hd). Bei der jüngsten Ratssit-
zung (siehe eigenen Bericht unten) wurden
von der Friedhofskommission nicht nur In-
standhaltungsarbeiten, sondern auch die
Reduzierung der Konzessionsdauer für die

bestehendenGräber auf 15 und auf 60 Jahre
und die dazugehörigen Gebühren bei den
Friedhöfen von Neumarkt und Laag be-
schlossen. Im Bild der Friedhof von Neu-
markt. ©

6,1Millionen Eurowerden investiert
HAUSHALT: Neumarktner Gemeinderat genehmigt Budget inHöhe von 19,2Millionen Euro – Infrastrukturen sind größte Vorhaben

NEUMARKT (hd). Die jüngs-
te Sitzung des Neumarktner
Gemeinderates dauerte gera-
de mal eine Stunde, um die
acht Punkte zu behandeln.
Dabei wurde der Haushalts-
voranschlag in Höhe von 19,1
Millionen Euro genehmigt.

Bürgermeister Horst Pichler sag-
te, die Gemeinde habe erst Ende
November die Zusage vom Land
erhalten und so werde es ein
technischer Haushalt sein.

Rechnungsprüfer Karl Florian
gab seinen Bericht und dazu das
positiveGutachten und so konn-
ten das einheitliche Strategiedo-
kument wie auch der Haushalts-
voranschlag in Höhe von 19,1
Millionen Euro mit nur einer
Enthaltung von Riccardo Zanca-
nella (Forza-Italia/Lega Nord)
genehmigt werden.

Der Investitionsteil des Haus-
halts beläuft sich 2016 auf insge-
samt 6,1 Millionen Euro. Die
wichtigsten geplanten Ausgaben
betreffen die Instandhaltung
von Schulgebäuden; dafür sind
943.600 Euro vorgesehen.

340.000 Euro sind für die Er-
neuerung von Sportanlagen,
780.000 Euro für den Neubau
und die Instandhaltung von

Trinkwasserleitungen sowie 2,3
Millionen Euro für den Straßen-
bau und Zivilschutzmaßnah-
men eingeplant.

Danach wurde die von der
Friedhofskommission vorge-
schlagene neue Friedhofsord-

nung genehmigt. Sie sieht die
Dauer der Grabkonzessionen
auf 15 Jahre für Feld- und Ur-
nengräber sowie auf 60 Jahre für
Arkadengräber bei gleichzeitiger
Verringerung der Grabkonzessi-
onskosten vor.

Etwas Diskussion gab es bei
der Gemeindeimmobiliensteu-
er. Hierbei wird der ordentliche
Steuersatz von 0,86 Promille an-
gewandt undnichtwie bei ande-
ren Gemeinden 0,76. Dieser
Steuersatz wurde vom Bündnis

Neumarkt kritisiert, wo doch die
Familien schon genug belastet
seien.

Darauf antwortete Finanzre-
ferent Andrea Olivetti, mit dem
Hinweis, dass der Freibetrag auf
die Erstwohnung ohnehin auf
699 Euro erhöht wurde und so
die meisten damit befreit sind,
alle anderen Steuersätze sind
unverändert geblieben.

Der Laager Gemeinderat
Alessandro Sartori (PD) regte an,
ungenutzte Baugründe stärker
zu besteuern; Bürgermeister
Horst Pichler antwortete, dass
diese Baugründe die Auswei-
sung von neuenWohnbaugebie-
ten im landwirtschaftlichen
Grün verhindern. Der Punkt
wurde mit 12 Ja-Stimmen, einer
Enthaltung und fünf Nein-Stim-
men genehmigt.

Die letzten zwei Punkte betra-
fen die Feuerwehren Neumarkt
und Laag. Die Haushaltsvor-
anschläge wurden einstimmig
genehmigt. Dasselbe gilt für eine
Abänderung des Haushalts der
Laager Feuerwehr um 3000 Eu-
ro, die für eine Reparatur der
Hallentore nötig sind. Der Bür-
germeister kündigte an, dass die
Laager Wehr ein neues Mann-
schaftstransportfahrzeug be-
kommen wird. © Alle Rechte vorbehalten

Der Löwenanteil fließt in das Straßenwesen
GEMEINDERAT:Montan hatHaushalt gutgeheißen –Gesamtbudget beträgt 4,1Millionen Euro – 901.000 Eurowerden investiert
MONTAN (br). Auch die Ge-
meinde Montan hat den Haus-
halt unter Dach und Fach. Ein-
stimmig genehmigte der Rat im
Rahmen seiner jüngsten Sitzung
das einheitliche Strategiedoku-
ment mit den operativen Leitli-
nien für die Jahre 2016 bis 2018
und den Haushaltsvoranschlag
für 2016. Dieser umfasst Einnah-
men und Ausgaben in Höhe von
4,1Millionen Euro.

901.000 Euro werden inves-
tiert. Mit 540.000 Euro fließt der
Löwenanteil in das Straßenwe-
sen. Neben Asphaltierungs- und
Sanierungsarbeiten ist die Er-
richtung eines Gehsteiges bei
der Neumarktner Straße vorge-
sehen. Geplant wird zudem ein
Gehsteig entlang der Castelfe-
derstraße in Pinzon.

Schrittweise umgesetzt wird
das Mobilitätskonzept. Vorrang
hat der Bau eines Gehsteiges im
Bereich des Kindergartens.

Ein Vorprojekt wird für die

Umgestaltung des Parkplatzes
am Dorfeingang erstellt. Der auf
einem Privatgrundstück errich-
tete Gehweg bei der Bushalte-
stelle beim Hotel „Tenz“ geht ins
Eigentum der Gemeinde über.

Für die Planung vonMaßnah-
men im Zusammenhang mit
dem Gefahrenzonenplan stehen
50.000 Euro bereit. Für die Land-
wirtschaft werden dem Landes-
forstfonds 30.000 Euro zugeteilt.
DasGeld fließt unter anderem in
Maßnahmen zur Waldverbesse-
rung.

Ein dringendes Vorhaben be-
trifft die Sanierung des Kinder-
gartens von Kaltenbrunn. Er ist
im Eigentum der Gemeinden
Montan, Aldein und Truden.
Hierfür stellen die Gemeinden
jeweils 40.000 Euro für die Pla-
nung bereit.

Für die letzte Meile der Glas-
faserversorgung sind 50.000 Eu-
ro vorgesehen. „Nachdem wir
im laufenden Jahr 230.000 Euro

investiert haben, treiben wir den
Ausbau des Glasfasernetzes
auch in den kommenden Jahren
voran“, betonte die Bürgermeis-
terinMonika Delvai Hilber.

Unverändert bleiben die Ge-
bühren für Trinkwasser, Abwas-
ser- und Müllentsorgung. Bei

der Gemeindeimmobiliensteuer
Gis wurde der Freibetrag für die
Hauptwohnung auf 800 Euro er-
höht, womit fast alle Hauptwoh-
nungen von der Steuer befreit
sind. Der Hebesatz bei der Nut-
zungsleihe beträgt 0,4 Prozent,
für Betriebe gelten 0,5 Prozent

und für leerstehende Wohnun-
gen 1,06 Prozent.

Beantwortet wurde auch eine
Anfrage von Werner Thaler, Ge-
meinderat der Süd-Tiroler Frei-
heit. Er wollte unter anderem
wissen, ob für Ettore Tolomeis
Grab am Montaner Friedhof die
Gebühr bezahlt worden sei.

„Im Gemeindearchiv wurden
dazu keine Unterlagen gefun-
den“, sagte die Bürgermeisterin.

Dem Antrag zur Errichtung
der Grabstätte sei damals im
Jahr 1936 stattgegeben worden –
mit der Bedingung, dass eine
Gebühr entrichtet wird. „Warum
für dieses Grab bei der Einfüh-
rung der heutigen Friedhofskon-
zessionen 1996 von der damali-
ge Gemeindeverwaltung keine
Konzession ausgestellt wurde,
entzieht sich meiner Kenntnis“,
sagte Bürgermeisterin Delvai
Hilber. Dies werde nun nachge-
holt, da ein Antrag der Angehö-
rigen vorliege. © Alle Rechte vorbehalten

Tag 5° Nacht -4°

Tag 5° Nacht -2°

Tag 8° Nacht -3°

Stärker bewölkt,
vermutlich trocken.

Ziemlich freundlich,
zeitweise sonnig.

Nur wenig Sonne,
kaum Niederschlag.

DONNERSTAG, 31.12.

FREITAG, 1.1.

SAMSTAG, 2.1.

Überetsch
Unterland

Im Investitionsprogramm des Neumarktner Gemeindehaushalts ist auch die Erneuerung der öffentlichen Be-
leuchtung in der Cavalesestraße vorgesehen. hd

Entlang der Castelfederstraße in Pinzon soll ein Gehsteig errichtet wer-
den. Geld für die Planung ist im Haushalt vorgesehen.


